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Feuilleton . 48)

Die Aßmanns .
Roman von Courths - Mahler .

(Schluß .)
Bettina sah Ernst mit großen , erschrockenen"

ugen an .
. Sie wissen es schon ? Ach Gott — da

IMd sie gewiß sehr böse .
"

Er lachte.
. Kleines Mädel, nicht bange sein , jetzt stehe

sch neben Dir und kein böses Wort, kein
strenger Blick soll Dich mehr kränken. Uebrigens

ruhig — meines Vaters Einwilligung habe
A schon , er gibt uns seinen Segen . Mutter
schmollt noch — sie wollte mich durchaus nachchrem Sinn unter die Haube bringen . Aber
wenn sie steht , daß all ihr Schmollen nichtsWt , wird sie schon vernünftig sein . Und
Ann nicht — so ist sie mehr im Verlust , als
ch Wahrscheinlich werden wir uns in Berlin

! w Heim gründen , dort bin ich besser am
! Platze als zu Hause . Und wenn Mutter sich
Mt gut zu Dir stellt , so ist es ihr eigener
Schaden . Wir zwei sind ja uns selbst genug ,

f
^ der nicht ?»

Sie schmiegte sich in seine Arme .

( Tageblatt )
« it «» Mche« A«rLS»digA»gsSlatt für Sr»

AmtsSezirt Dvrkach.

Redaktion, Druck und Verlag von Ndolj
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr
S«z«ig «« -S»»ah»»»« bis vormittags Ui Uh

größere Anzeigen tags zuvor erbeten

Kr. 24« .
HagesneuizLetten.

Bade».
tz Karlsruhe , 12 . Okt . (Schwurgerichts

In einer unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durch -
gesührten Verhandlung hatte sich das Schwurgerichtin der heutigen Vormittagssitzung mit der Anklage
gegen den 27 Jahre alten verheirateten Maurer
Rudolf Walter aus Kicselbronn , wohnhaft in Würm,
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu befassen .Der Angeklagtewar beschuldigt , daß er am 27 . August
zu Würni in dem an sein Haus anstoßenden Garten
des Gustav Mößner an der 15 Jahre alten Nichte
seiner Frau , welche dieser an jenem Abend einen Be-
such abstattete, mit Gewalt unzüchtige Handlungen
vornahm . Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
srage wie die Frage nach mildernden Umständen.Das daraufhin erlassene Urteil lautete aus 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Eine Anklage wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung führte in der heutigen Nachmittagssitzung
den 29 Jahre alten verheirateten , aus Hügelsheim
Amt Rastatt gebürtigen Rechnungsassistenten Josef
Metzmaier , zuletzt beim städt . Tiefbauamt in Pforz¬
heim angestellt, vor die Geschworenen . Metzmaierwurde angeklagt, daß er als Beamter Gelder, welcheer in amtlicher Eigenschaft empfangen und in Gewahr¬
sam hatte , sich rechtswidrig aneignete und in Beziehung
auf diese Unterschlagungenunrichtige Belege anfertigteund vorlegte, indem er in Pforzheim im September1909, nachdem er in seiner Eigenschaft als Rechnungs¬
führer des städt . Tiefbauamtes zur Auszahlung von
Löhnen an solche Arbeiter, welche vor Ablauf einer
Lohnzahlungsperiode aus dem Dienst der Stadt aus¬
schieden und sofortige Auszahlung ihres Lohnes zu
beanspruchen hatten , auf Anordnung des Stadtrats
als Bestand einer von ihm zu dem genannten Zwecke
zu führenden Handkasse den Betrag von 50 Mk . aus
der Stadtkasse bekam , diesen Betrag teilweise für sich
verbrauchte, sodann als Beleg für den entstandenen
Fehlbetrag und zur Deckung desselben eine Lohnliste
mit fingierten Namen von angeblichen städt . Arbeitern ,
fingierten Stunden und Lohnbeträgen anfertigte , mit
lenen falschen Namen von chm Unterzeichneten Quit¬
tungen über den Empfang der Lohnbeträge seitens
der betreffenden Arbeiter beisetzte , diese Lohnlisten und
Quittungen dem Vorstand des städt. Tiefbauamts zur
Weiterleitung an die Stadtkasse vorlegte, so bewirkte,daß die Stadtkasse ihm zur Ergänzung seines Hand¬
kassenbestandes die auf den Lohnlisten als bezahlt auf¬
geführten Beträge auszahlte , diese Zahlungen zunächstzur Deckung des Fehlbetrags verwendete, den Kassen¬bestand in der Folge aber wiederum für sich ver¬
brauchte und in gleicher Weise in zahlreichen Fällenwieder so verfuhr und diese Auszahlungen allwöchent-

Freitag den 13 Oktober 1M1. 83 . Hahr--««
lich bis zum Juli 1911 veranlaßte , wodurch er die
Stadtkasse im ganzen um 3811,50 Mark schädigte .
Durch einen Zufall kam man diesen Veruntreuungen
auf d e Spur . Metzmaier legte einen gefälschten Lohn¬
zettel vor , der ein mehrere Tage zurückliegendes Datum
trug . Durch dieses Versehen des Angeklagten wurde
eine Revision veranlaßt , welche alsbald zur Entdeckungder Unterschlagungen führte . Der Angeklagte gestand
seine Unterschleife zu ; zur Entschuldigung seiner Hand¬
lungsweise machte er geltend , daß er durch mehrfache
Krankheitsfälle in seiner Familie in Notlage geraten
fei und sich dadurch zu helfen gesucht habe . Die Ge¬
schworenen sprachen Metzmaier unter Zubilligungmildernder Umstände schuldig, worauf er zu 1 Jahr4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshast, verurteilt wurde.

K> Wöschbach , 12 . Okt . Schön und er¬
hebend war die Abschiedsfeier , welche der
hiesige Kirchenchor am Sonntag den 8 . d . M ,
nachmittags , im Gasthaus zum Laub dahier
zu Ehren seines scheidenden Dirigenten Herrn
Hauptlehrer Krug und seiner werten
Familie , die nunmehr nach Durlach versetzt
wurde , veranstaltete . Herr Schwarz, Kassierer
des Kirchenchors , begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen , insbesondere die anwesenden Ge¬
meinderäte , in herzlicher Weise. In schlichten
Worten feierte Redner die Verdienste des
Scheidenden als Dirigent und Organist , der
durch sein unermüdliches Schaffen und aus¬
gezeichnetes Orgelspiel viel zur Verherrlichung
und Verschönerung des Gottesdienstes bei¬
getragen hat . Herr Hauptlehrer Krug dankte
in bewegten und herzlichen Worten für die
Ehrung und versprach , auch fernerhin dem
Kirchenchor ein ehrendes Andenken zu be¬
wahren . Herr Gemeinderat Kegreis ergriff
hierauf das Wort, um all die Verdienste des
Scheidenden zu würdigen, welche derselbe sich
sowohl als Lehrer , wie auch als BücgerauS -
schußmitglied in den 15 '/r Jahren seines Hier¬
seins erwarb. Nie wäre zwischen dem Ge-
meinderat und Herrn Hauptlehrer Krug eine
Disharmonie eingetreten . Redner endete mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Scheidenden und seine werte Familie . FräuleinMarie Fuchs brachte den Dank der Sänger -
mädckien in formvollendeter Rede zum Aus-

„ Du bist meine Welt . Kann es denn
wahr sein , gibt es solch ein Glück für mich ?"

Er lachte.
„ Du — wer weiß, ob das ein so großes

Glück für Dich ist Ich bin ein wilder, un¬
gebärdiger Gesell , ungestüm und voller An¬
sprüche . Alles will ich Dir sein — mit nie¬
mand und nichts Deine Liebe teilen — ich
werde Dich gar noch quälen und tyrannisieren
mit meiner Liebe. Wird Dir nicht angst ,
furchtsames kleines Mädel .

"
Sie lachte glücklich.
„ Quäle mich nur , tyrannisiere mich — Du

— ich kann ja sonst die Größe meines Glückes
gar nicht fassen. "

„Und weißt ganz genau , daß Du mich
trotz meiner Ungebärdigkeit um den Finger
wickeln kannst, wenn Du mich so anstehst, wie
eben jetzt.

"
Lange saßen sie dann Plaudernd beisammen ,bis sich Bettina besann , daß sie Ernst Frau

Dc . Hartung vorstellen und ihr Mitteilen mußte ,
daß sie sich verlobt habe .

Die alte Dame wurde gerufen und hörte
die Mitteilung lächelnd an . Sie gratulierte
dem Brautpaar freundlich und sagte dann
scherzend :

„ Sehen Sie , Fräulein Sörrensen , eS war
doch gut, daß ich Ihnen Bedenkzeit ließ .

"

druck , und hob besonders das schlichte Wesen
und die Leutseligkeit der Frau Hauptlehrer
Krug hervor . Der OrtSgeistliche zeichnete so¬
dann ein dankbares Bild der Persönlichkeit
und Wirksamkeit deS verehrten Herrn Haupt¬
lehrer Krug in Schule , Kirche und Gemeinde .
So legte diese Abschiedsfeier ein schönes und
glänzendes Zeugnis ab von der dankbaren
Liebe und Hochachtung, die sich Herr Haupt¬
lehrer Krug in den 15V - Jahren seiner hiesigen
Wirksamkeit erworben hat und die er , daran
zweifeln wir nicht , auch in seiner neuen
Heimat in Durlach gewiß noch in höherem
Maße erreichen wird .

— Der neue Komet war gestern abend
zwischen 7 und 8 Uhr in Heidelberg mit
bloßem Auge als ziemlich auffallende Erschein¬
ung wahrzunehmen . Der Stern steht am west¬
lichen Himmel etwa 15 Grad unter und einige
Grad links vom Großen Bären . Ec ist an
seiner nebelfleckartigen Beschaffenheit deutlich
von anderen Sternen zu unterscheiden . Der
nach oben gerichtete gerade Schweif ist so lang,
daß er bis in die beiden vordersten Sterne
der Deichsel des Himmelswagens(Großer Bär)
hineinreicht . Der Schweif ist mit bloßem Auge
vorläufig allerdingsnur als schwacher Schimmer,
aber doch sehr deutlich zu erkennen . Die
Sichtbarkeitsbedingung wird in den nächsten
Tagen besser werden , weil der Mond immer
später aufgeht . Die Heidelberger Sternwarte
teilt mit , daß der Schweif nach Beobachtungen
durch Ferngläser aus einem wunderbar schönen ,
grünen Licht besteht. Bei klarem Wetter , das
von den Wetterwarten angekündigt wird , soll
der Oktoberkomet an den nächsten Abenden
immer besser zu erkennen sein , wird dann
aber rasch verschwinden, da er direkt der
Sonne entgegenläust und am Hellen Abend¬
himmel nicht mehr sichtbar sein wird . Die
Heidelberger Sternwarte machte zahlreiche
wohlgelungene photographische Aufnahmen von
dem Kometen . Mit Opernglas ist die Er-
sckeinuna am besten zu beobachten .

Bettina faßte Ernsts Hand .
„ An solch einen Zwischenfall dachte ich

freilich nicht, " sagte sie neckend.
Ernst blieb bis zum Abend . Er hatte

noch allerlei mit Bettina zu besprechen wegen
der gemeinsamen Zukunft . Bettina sollte vor¬
läufig ruhig bei Frau Dr. Hartung bleiben .
Er wollte , wenn es irgend einzurichten war,
jeden Sonntag nach Ilmenau kommen , trotz
der langen Eisenbahnfahrt . Zur Not fuhr er
mit dem Nachtzug jedesmal zurück . Jeden¬
falls hielt er jetzt eine lange Trennung von
Bettina für eine Unmöglichkeit. Auf eine
lange Verlobungszeit wollte er sich überhaupt
nicht einlasfen. Sobald er die notwendigen
Vorarbeitenfür den Theaterneubauabgeschlossen
hatte, wollte er heiraten . Inzwischen würde
er in Berlin eine passende Wohnung suchen
und sie für sein junges Weib traulich ein¬
richten.

„ Du sollst Dich so wohl und heimisch
darinnen fühlen , daß Du Dich nie daraus
fortsehnst," sagte er zärtlich.

„Das würde ohnedies nie geschehen , wenn
Du bei mir bist, " erwiderte sie und schmiegte
sich wohlig in seine Arme .

* **
Im September war die Hochzeit. Frau

Adolfine grollte noch immer , aber Peters



Weinheim , 12 . Okt . Der Gastwirt
Lang „zum schwarzen Adler " bezog mehrere
Fässer mit neuem Wein aus Edenkoben . Da
nun die „Pfeife " des einen Fasses sich durch
den Trester verstopste und die Gärungsgase
nicht mehr entweichen konnten , drückten diese
den Boden des Fasses hinaus und der ganze
Inhalt , über 600 Liter edler Rebensaft , ergoß
sich auf die Erde .

Tauberbischofsheim , 12 . Okt .
Nach einer Meldung des „ Hdlbg . Tgbl .

" hat
die Gc . Regierung in anerkennenswerter Weise
aus Mitteln des Administrativkredits 200 000

zum Wiederaufbau der am 29 . Mai ds . Js .
von den Fluten weggerissenen oder stark be¬
schädigten Häuser bewilligt . Die Zuweisung
bedarf zwar der nachträglichen Genehmigung
des Landtags , die ohne Zweifel erfolgen wird .
Insgesamt hat die Regierung bisher 214 000
für die Wassergeschädigten bew lligt . Für die
Lieferung von Heu , Setzlingen , Sämereien ,
Dünger u . s . w wurden bisher 225 000
aus Mitteln des Hilfsfonds ausgegeben . An
privaten Beiträgen sind bisher etwa 510 000
eingegangen .

^ Müllheim , 12 . Okt . In einer der
letzten Nächte wurde ein Artillerieposten von
zwei unbekannten Männern überfallen und
mit Steinen geworfen . Auf das Rufen des
Soldaten flohen die Unbekannten .

-o» Singen a . H . , 12 . Okt . Anfang dieser
Woche wurden aus einem nach Württemberg
gehenden Schnellzug schon wieder 2 Saccharin¬
schmuggler verhaftet , junge Burschen , welche
den beliebten Süßstoff auf dem Rücken unter
ihren Kleidern verborgen hatten .

Deutsches Reich.
Berlin . 12 . Okt . In dem Prozeß gegen

den Grafen Wolfs - Metternich wurde
der Angeklagte wegen Betrugs in 3 Fällen
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt ,
wovon 6 Monate auf die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet werden . Der Ange¬
klagte erklärte , sofort Revision einlegen zu
wollen .

* Berlin , 13 Okt . Gestern abend fand
auS Anlaß der Eröffnung der inter¬
nationalen Automobilausstellung im

Hotel Kaiserhof ein Festmahl statt , an dem
u . a . teilnahmen : Prinz Heinrich von Preußen ,
der Herzog zu Ratibor , die Staatssekretärs
Delbrück und Krätke . Prinz Heinrich brachte
das Kaiserhoch aus . Namens der Ehrengäste
sprach Staatssekretär Delbrück .

* Magdeburg , 12 . Okt . Das Befinden
des Oberlehrers Jsmer ist noch recht bedenk¬

lich . An eine Operation konnte noch nicht ge¬
dacht werden . Der Schüler Koch kann nächstens
das Krankenhaus verlassen .

* Chemnitz , 12 . Okt . In einer hiesigen
Maschinenfabrik ereignete sich , wie die „ Allg .

Ztg .
" meldet , heute nachmittag bei Aus -

probieruna des Fahrstuhls ein schweres

dringende Ermahnungen hatten doch erreicht ,
daß sie die Hochzeitsfeier im eigenen Hause
veranstaltete — der Leute wegen . Man

glaubte in Aßmanns Bekanntenkreisen , Bettina

sei fortgegangen , weil sie als Ernsts Braut

doch nicht mit ihm in einem Haufe leben
konnte . Diese Lesart hatte Peter verbreitet ,
um allem Gerede auszuweichen .

So kehrte Bettina noch einmal in das alte

Patrizierhaus am Fluß zurück , diesmal als
der Mittelpunkt der festlichen Veranstaltung .

Frau Adolfine sprach mit ihr in Gegenwart
anderer Menschen und Georg hatte ein un¬

ausstehliches malitiöses Lächeln für sie , wenn

Ernst nicht an ihrer Seite war .
Dafür war Peter Aßmann doppelt herzlich

und lieb zu seiner Schwiegertochter .
Bettina nahm auch all die kleinen Bitter¬

keiten gern mit in den Kauf . Ihr junges

Herz wäre wohl auch sonst nicht imstande ge¬
wesen , die Gesühlsfülle zu bergen . Sie sah
holdselig und lieblich aus in dem weißen Kleid
von weicher Seide . Auch heute trug sie Groß -

tantingS „Talisman " unter ihrem Kleide .
„Er hat Dich zu mir geführt , ganz sicher, "

sagte sie zu Ernst , als er sie nach der Trauung
einige Augenblicke für sich allein hatte .

Er nickte und sah in ihr liebes Gesicht .

„Du — Liebste — jetzt bin ich froh ,

Unglück . Der Fahlstuhl , auf dem sich mehrere
Elektomonteure der A . E . G befanden , stürzte
vom 4 Stock auS in die Tiefe . Vier Elektro¬
monteurs wurden schwer verletzt ins hiesige
Krankenhaus cingeliefert . Dort ist

'
bald nach

der Einlieferung einer der Monteure an den
erlittenen Verletzungen gestorben .

* München , 12 . Okt . Im Hausflur eines
Hauses im Zentrum der Stadt wurde gestein
nacht eine Schachtel aufgefunden , in der sich
die Leichen von drei neugeborenen Kindern
befanden . Ob ein Verbrechen vorliegt , ist bis¬
her noch nicht festgestellt .

* Friedrichshafen , 12 Okt . „L Z 9 "

unternahm heure unter Führung des Grafen

^Zeppelin eine siebenstündige Probe¬
fahrt von 8 bis 3 Uhr . An der Fahrt be¬

teiligten sich zwei Mitglieder der militärischen
Abnahmekommission .

LeverrrrchisKe MorarLie .
* Aussig , 13 Okt . Man entdeckte eine

warme Wasserguelle , deren Mächtigkeit
12 Sekundenliter bei 30 Grad Celsius Wärme
beträgt . Das Wasser schießt 7 Meter hoch
empor . Rußland .

i
* Petersburg , 11 . Okt . Ein furcht -

! barer Cyklon , der gestern und heute nacht
in Petersburg wütetete , hat zahlreiche Opfer
gefordert . lieber 20 beladene Barken sind
untergegangen .

Asien .
Han kau , 12 . Okt . Die Straßen von Wut¬

schang sind voll von Leichen . 2000 bewaffnete
Regierungstrupprn sind eingetroffen .

* Peking , 13 . Okt . Die gesetzgebende
Versammlung der Provinz Hupeh hat sich von
der kaiserlichen Regierung loegesagt . Die Auf¬
ständischen , 10 000 , nach anderen Berichten
15 000 an der Zahl , sollen 30 moderne Ge¬
schütze erbeutet haben . Aus Tschentu wird
gemeldet , daß die Aufrührer das ganze Ge¬
biet westlich von Minho zwischen Kieting und
Kwan besetzt haben .

* Tokio , 13 . Okt . Der Kriegsminister
hat mit Genehmigung des Kaisers im Minister¬
rat einen Gesetzentwurf eingebracht , wonach
eine beständige Armee in Korea ge¬
schaffen werden soll , bestehend aus 2 Divisionen .

Amerika .
Nerv - Jork , 12 . Okt . „ New - Aork Herald "

meldet aus Porto Plata auf San Domingo :
Die Stadt San Juan de la Magrina
ist durch ein Erdbeben zerstört worden .
Die Erderfchütterungen dauern fort . Einzel¬
heiten über die Katastrophe fehlen , doch be¬
richtet man , daß eine ganze Anzahl von
Personen getötet worden sein soll .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Rom . 12 . Okr . Dem „ Cornere d'Jtalia "

wird aus Tripolis gemeldet : Von Italien
freundlich gesinnten Arabern wird bestätigt ,
dass sick> die Lage dertürkischenTruppen

wenn wir diese Feier glücklich hinter uns
haben . Solch ein HochzeitSschmauS ist doch
eine gräßliche Veranstaltung , zumal für das
Brautpaar .

"

Sie führte seine Hand schmeichelnd an
ihre Wange .

„Auch das geht vorüber .
"

Er umschlang sie mit leidenschaftlicher
Innigkeit und sie sahen sich stumm in die
strahlenden Augen — — — - -

Für Frau Adolfine brachte dieser Tag doch
noch eine kleine Genugtuung . Georgs Ver¬
lobung mit Fräulein Elina Hagemann wurde
bei der Tafel proklamiert . Das war ein kleiner
Trost auf dis Wunde , dis ihrem Stolz ge¬
schlagen worden war .

Magda Wendheim befand sich trotz ihrer
getäuschten Hoffnung als Gast bei der Feier .
Sie flirtete sehr auffällig mit einem Kameraden
Bührens . Auch dieser war zugegen und
Ernst und Bettina plauderten eine lange
Zeit herzlich und freundschaftlich mit ihm .
Er gab sich auch alle Mühe , heiter zu
scheinen , so schwer es ihm fiel , angesichts des
Hellen Glückes , das aus der beiden Menschen
Antlitz leuchtete .

Als Ernst und Bettina abends zur Bahn
fuhren , zog er sie fest in seine Arme .

„Froh bin ich doch , daß wir Bühren nicht

immer verzweifelter gestalte . Bei den
italienischen Bshö . d . n fanden sich zahlreiche
Deserteure ein ; auch eine Anzahl Mämel -
führer , die die türkischen Truppen begleiteten ,
seien unter M tnahme von Vorräten desertiert .
Das Blatt meldet weiter : Dem Vernehmen
rach telegraphierte die Regierung von
Konstantin opel , da sie mit Tripolis nicht
direkt verkehren könne , an die türk scheu
Konsuln in Tunis und Malta , sie sollten dem
Kommandanten der türkischen Trupps in
Tripolis den Befehl zu übermitteln fuchs
soviel als möglich Widerstand zu leisten .
In Tripolis verlautet , daß Munir Pascha
bereitste Absicht kundgab . sich zu ergeben ,
da ihm ein Widerstand , hauptsächlich wegen
des absoluten Mangels an Wasser und
Vorräten unmög ' ich erscheine . Die Truppen ,
die in Tripolis ankommen , werden sofort nach
der Landung zrm Ausruhen in dis vor
bereiteten Onaniere geschickt , worauf sie zum
Ersatz der in den vorgeschobenen Positionen
verwendeten Matrosen dienen sollen .

* Rom , 12 . Okt . Nach einer Meldung
des Giornale d 'Ztalia sind bis j - tzt im ganzen
22000ita lienische Soldaten in Tripolis
gelandet . Auch die früheren Kriegsminister
Sormino und Guftcardini sind dort ange¬
kommen .

* Nom , 13 Okt . Das „Giornale d' Italic »
"

meldet aus Tripolis , gestern vormittag sei ein
Kamelreiter mit einem Brief des Führers der

türkischen Trupp :n , Munir Pascha , eingetroffen ,
in dem dieser dir Absicht geäußert habe , zu
kapitulieren .

* Tripolis , 13 . Okt . General Caneva ,
der Oberstkomw .andierende der italienischen
Truppen , hat an die Bevölkerung von
Tripolis und Cyreneika einen Aufruf
erlassen , in dem ec erklärt , er fei entsandt
worden , um sie frei zu machen . Das Volk
werde von feinen Häuptlingen unter dem

Schutze des Königs von I allen regiert werden .
Alle religiösen und bürgerlichen Gesetz S -

vorschristen sollen unangetastet bleiben Es
würde keine Kontribution eingezogen . Die

jetzt bestehenden Abgaben würden revidiert ,
herabgemindert , eventuell ganz abgeschafft
werden . Niemand werde gegen seinen W llen

zum Waffendienst gezwungen werden . Das
Land werde unter dem Schutze des Königs
von Italien ein Land dcs Islams bleiben .

* Malta , 12 Okt . Wie das Reutersche
Bureau meldet , ist in Tripolis die
Cholera ausgebrochen . Vier Personen
sollen bereits gestorben sein .

* Konstantinopel , 12 Okt . In jung -

türkischen Kreisen verlautet , daß die Kammer¬
mehrheit in der Tripolisfrage dea .

Standpunkt vertrete , daß der Krieg gegen
Italien hartnäckig sortzusetzrn sei , daß alle

Italiener auszuweisen und andere Repressalien
anruwenden seien

oft begegnen müssen . Du sollst mir allein

gehören — mir ganz allein — auch nicht einen
Gedanken sollst Du an ihn verschwende .«, denn
er liebt Dich "

Bettina preßte seine Hand .
„Du Unband .

"

„Siehst Du — jetzt geht die Not schon
los, " neckte er .

Sie küßte verstohlen seine Hand .
„Oh — die große , große Not . Liebster

die will ich gern leiden .
"

Innig umschlungen fuhren sie dem Glück
entaeoen .

Berfchiedeues .
— Die Wiener Gastwirte haben im Kampf

gegen die BierpreiSerhöhung vor den Brauern

kapituliert und werden vom 11 . Oktober ab

das Liter Bier , gleichgültig welche Sorte , uw
vier Heller teurer berechnen .

— Unverfroren . Im Inseratenteil des

General - AnzeigerS für Halls und Umgebung
ist zu lesen : „Deutsche Aufsätze für alle Klassen
aller Lehranstalten werden mustergültig ge'

fertigt . Zusendung erfolgt unter Nachnahme
von 3 Mark nebst Portospesen . Aufträge
werden u . T 9177 an die Exped . d . Bl . erb .

Ein bisserl Diskretion hätte das Inserat seiner
verehrl . Kundschaft noch zusichern dürfen .
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KM-urs» ^ ösrlk-W -m SlMO .MNNM >« " » >»
Srchr Saal ml ParkettboSe«. — Eigme Schlachlaag . — Telephon 189

Kirchweih - Sonntag den 15 . und
- Montag den 16 Oktober .

Krosres Isurvergniigen
bei gutbesetztein Orchester .

Für reine Oberländer Weine , vorzügl . Speisen , diverse
Brüten , Geflügel und Kuchen ist bestens gesorgt .

Hierzu ladet freundlichst ein
I )er jetzige Inhaber :

s WWII Mo ?lSlzök WWNIW.
1« lvWia lkaazSslsilil! Mawlel -

sind sofort unter Taget preis zu verkaufen .
Lee !». Killisfeldstratze 4 .

Einem verehrl . hiesigen Publikum , sowie meiner
werten Nachbarschaft zur gcsi . Nachricht , daß ich im Hause
Moltkeflraße 5 eine
Eptjmi- , Wurst- , Flaschenbier- , Gemse- und
: : : : : : : : Lbsthanölnng : : : : : : :
eröffnet habe .

Es wird mein eisrigeZ Bestreben sein , durch Ver¬
abreichung von nur prima Ware mir die Zufriedenheit
meiner werten Kundschaft zu erwerben und bitte um
gütige Unterstützung . Hochachtunasvoll

Eduard Butt , Metzger.

M « Mer MMmn
sind morgen Samstag auf unserem Lagerplatz am Bahnhof Durlach ,Eingang Luisenstraße , zu haben .

Kolrrüäsr Aoltrsr , ^ iro ,IKaslspkal treffen in den nächsten Tagen ein .
Telephon

203 .

Oeelilt - uml Winter - Neulicilen
Saison - Seukelt !

^ LK '° E MÄ .-
8 .— bis 15 .—

Steife und weiche

« - N.
für Herren » nd Anabcn .

2V Amalienstr . — Hlllnischermklslkr — Amalienstr . 20
!SväM6 Llütreil Einziges Spezialyaus KlW -LejäLllbütksiir Herren u . Knaben für Herren - u . Knabenhiitk Spea . -Markeo.ito bis 3 .— . mit eigenem Betrieb am Platze . bis 7 .5v.

Miler^ siil 'HW
zum Einschneiden , schöne schwere Ware , ist morgen Samstagaus dem Markt ru baben

kurzhaarig , schönes Exemplar , in"gute Hände billig abzugeben
Sophienftratze II .

§ Zunge Käsen mit Stall
Zu verkaufen

SPitalstrake 25 .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnungwrt allem Zubehör 3 . Stock wegen

Versetzung sofort zu vermieten
Amalienstraße S.

Zu oeruiiktku ein kleiner Laken
mit Wohnung , auch als Zvei -
zimmer - Wohnung benützbar . Zu
erfragen

Herrenttraße 2 . 2 . St .
Solider Ardetter

kann freundliche Schlafstelle erhalten
Bäderstraße 8II

2- Zimmerwoynung samt Zu¬
gehör sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 375 an die
Expedition dieses Blattes .

Sonntag d«n jo . Oktober
biorastern " ? lorrkoim II — Kormsnis II

5 . - 6 . brötringen ! ll — bermanis IV
* Beginn nachm . 1 bez . Vr3 Ahr .

7M -1« ürIi»«I
WK-

wegen Auflösung meines Geschäfts.
"AW

Infolge Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes
Warenlager , welches nur aus bekannt guten Waren
besteht , ein em

Dasselbe ist in allen Artikeln bestens sortiert und ganzenorm im Preise herabgesetzt. Um möglichst rasch zu räumen,
gewähre ich außerdem bei Barzahlung

M « lW KW« 2S °
j°

Ws « IW
' .

1S °
i°

Bei jetzt eintretender Bedarsszeit ist dies eine äußerst günstige
Kaufgelegenheit und halte mich bestens empfohlen .

gWMi -
. SS HuKWI ' L '

WIllÄ «Mklstr . Sö
iVlanufatliur- , dorren - , Weiss - u . iVollwaren

ilmr M wei»
ist zu haben

4 » A8tIl » « l8 SLlkO ! ! ^

Sei

lttmsnn

Merkt Herren -Anznge Akjahlükg Mk. » .
„ Knaben -Auzüge „ , 2 .—
„ Damen -Kleider 5 .—

Damen -Mäntel „ 5 .—
„ Damen -Jaketts „ „ 3 —

Blusen und Röcke „ „ 2 .—
Billigste Kreise . Aleine Abzahlung .

Varou - Ullä Aödeldaas

LarHritzäriokstrasso 24 .
Sonntags ge¬

öffnet
11 —1 Nhr .

verleiht ei» rosiges , jugendfriiches Antlitz
und ein reiner , zarlcr , schöner Trink . Alles
dies erzeugt die echte
StrckeuPferdLilienmilch -Seife

v . Bergmann L Co .. Radebeul ,
Preis L St SO Pf . , ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Dacht weiß
und sammelwcich. Tube 50 Pf . bei Conr «
PSKler , Paul Vogel .

kgüewllcders llolösssisk.

KcdiUkiiiäsr. l 'a.usLuiIov . ^.nsrirsunan^en.k'jLscks SS kk. lu vrsLSriSL usü ^ potkeksQ .
Kitts siok bsLm Liukauk^ vor Xackakmuv̂ sri Mlt Lkn-

LSjokiiuu ^ ^V. 1̂ . 75Z98 .
u . Lsrtren , kindorv -^ pvtbeke.
August peier , Alllsr-Vroxene.
psul Vogo !, Oeiitral-Oraxerie.

Ein junger scheckiger ^ sgel¬
lt u n ck ( männlich ) zugelaufen .
Abzuholen bei

Jakob Giesinger , Maurer ,
Söllingen (Amt Durlach .)

tir088 « ^ N8n » lt1 itl Iliväornvm

Hs,LrseIumicIr
kür Damen

krisier - , 8taub - uuä rsaedeu -
kämme

Ladudürsie »
Saar - unä Lleläerbürsieu .

LiHkr-vrozerik ?etsr.

schön
- möbliert ,in freier Lage , sofort oder später

zu vermieten
Grötzingerstratze 1.



Lad . Leibgreiladiel-Berem.

Morgen , Samstag , 14 . d . M . ,
abends Vs9 Uhr :

Monalsversarnrnkung
in der „ Festhatte "

, Nebenzimmer .
Wir bitten die Kameraden , voll¬

zählig zu erscheinen .
Reservisten und Regiments¬

kameraden willkommen .
Der Vorstand .

Am Samstag den 14 . ds .
Mts . , abends Vs 9 Uhr , findet im
Vereinslokal „ Stadt Durlach "

unsere
Monatsver farnrntung

statt und werden die Mitglieder
ersucht , pünktlich und vollzählig zu
erscheinen .

Der Vorstand .
AU . Reservisten , die bei be¬

rittenen Truppenteilen gedient
haben , sind kameradschaftlichst ein
geladen._
sqwabknvmin Eimrachl

Inrlach.

Samstag den 14 Oktober ,
abends Va9 Uhr :

WonaLsver sarnrnl 'ung
in/Lokal „ zum Gambrinus " .

Die Ausschußmitglieder werden
gebeten , V- Stunde früher zu er¬
scheinen . Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

Verein siir Vogelfreunde
Dmlach .

Unsere
Mitglieder .

Versammlung
findet am Sams¬
tag den 14 . Ok
tober , abends
8V- Uhr , statt

und ersuchen wir die Mitglieder
um ein recht zahlreiches Erscheinen .

Vereinslokal : Restauration zum
Gambrinus .

Der Vorstand .

SamStag den 14 . Oktober .
abends 8 Uhr , findet im . Gasthaus
zum Karlsruher Hof unsere

Wonalsver sarnmkung
statt .

Wegen wichtiger -Tagesordnung
ist zahlreiches Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

GchWaft „Kimm".
Samstag abend Vr9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal .
Der Vorstand .

s
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

MM UM
g « b . Urebs ,

sagen herzlichen Dank

Are trauernden Hinterbliebenen.
ach den 13 . Oktober 1911 . l

» » Ml« »L« Soll«.
Unter dem Protektorat Sr . Gr . Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden .

Wir veranstalten in den Tagen vom 14 . bis 21 . d . M . in
der , ,k

° « s 1 ks11 v " hier die

AuWrW des «aierlSiidisihe« Kriegs - KeMels

isos , ISIS - IS
historisches Festspiel aus der Zeit der Befreiungskriege in 23 lebenden
Bildern , ca . 150 Verwandlungen mit Dichtung und Musik , dargestellt
von etwa 100 Mitgliedern und deren Angehörigen des Vereins , unter
Leitung des Herrn 4L » r « v von Hamburg .

— / luHükvungslag « r —— . --
Samstag , 14 Oktober
Sonntag , 13 . Oktober (2 Aufführungen )
Dienstag , 17 Oktober
Mittwoch , 18 Oktober
Donnerstag , 19 . Oktober
Samstag , 2l . Oktober .

Anfang jeweils abends 8 Uhr .
"PW

Oinlvillspveise ; Im Vorverkauf : Nummerierter Platz
1,25 „ /L , 1 . Platz 80 2 . Platz 50 H , 3 . Platz 30

An der Abendkasse : Nummerierter Platz 1,50 1 . Platz
1 „B , 2 . Platz 60 3 . Platz 40

Aufführung für Schüler zu halbe « Preisen der Abendkasse
Sonntag 15. HKlober , nachmittags 3 ' 4 Ihr .

Kasseeröffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn der Aufführung .
VonvsvIesuE bei den Herren Lie - e, Frisenrgeschäft , Haupt¬

straße 14 , Philipp , Cigarrengeschäft , Hauptstraße 54 , Hetz , Cigarrea -
geschäft , Hauptstraße 60 , Brütkel , Frisenrgeschäft , Hauptstraße 75 .

Der Vorverkauf für jede Aufführung schließt 1 ' / - Stunde vor
Beginn derselben .

Karten für nummerierte Plätze sind nur bei Herrn Hetz
zu bekommen . Per HkMand .

luterlMiMkck lonr -M — Wlmie

8rii« r M -Zssl Imlscli
8amstsg äen 14. u. 8oimtag äen 15 . OLiober

fs uksrräs 8 Udr :

Ksrlrpiel ä« Veimrer tieMr - Ilirstn;
TATo ^ ibs .41 TAI « 'vibsbl l
. Vurvli8 « l» la8eiiiler HetvlKl . - - -4-

Lin 8tück aus äom Leben äes Volkes in 3 Lkteu von ^rnsi kieudauer .

8oontag llSLdmMag 4 vdr :
8k VsIUtSwücd« Vaisteilevz d«l dsibe » krem» ^

„ Vummvlstuüviitv »

Lustspiel in 4 Wirten von /I . 8cbreibkr.
kreise äer klätre kür äie t^dvnklvovslsllungen r

im Voi verlinnk : Lperrsitt 1 . 20 , I . klatr 1 LIK , IL klatr 60 kk ,
<rn ller ^ beu6ku88o : , 1 . 40 , I . , 115 , II , 70 ,

8tebplg.tr 30 kk»
kreise der klätre kür äie I^skrkmillsgsvovslvllung !

8perrsitr 70 kk , I . klatr 50 kk , II . klatr 30 kk , Ftebxlatr 20 kk.
Der Vorverkauf beünäet sieb bei Herrn li . Hess, AZarren^esebLkt.

. .
,Moria "

'
Imlotz > S » ? . ^ .

Morgen , Samstag den 14 ?Ok -
tober 1911

Dereinsabend
im Darmstädter Hof

j _ Der Vorstand .

8 > stIllchosl „Melili>s"ImIatz
Morgen Samstag

Wercinsaßend.
^

Vollzähliges Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Morgen SamStag :

Schlachttag ,
wozu einladet

IL . Alüssliixvv .

I 'sb . Liikörv
garantiert reines feinstes

Lirsodenvasser
2vei80llgeiiva88er

deutschen und franz .
Loguae

Lrrao mul kmu
älv . 8üävvme

empfiehlt

Oonäiiorei u Oats

Schweineffeisch ,
das Pfund 78 -H . Samstag nach¬
mittag von 4 Uhr ab zu haben bei

B . Ruf , Pfinzstratze 95 .

Dickrüöen,
25 — 30 Z - ntner , zu verkaufen

_ Jägerstratze 52 .
160 Lu er haltend , billig
zu verkaufen

_ Kronenstratze 9 .
Herr sucht freundlich möb¬

liertes Zimmer per sofort . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 374
an die Expedition d . Bl erbeten .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15. Oktober 1911.

In Durlach :
Vorm . 92 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Christenlehre fällt aus .
Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtpfr . Wolfhard .

In Aue , vorm . 9 " Uhr :
Herr Stadtpiarrer Wolfhard .

In Wolfartsweier , vorm. 92 Uhr :
Herr Stadtvikor Mayer (Christenlehre .)

Kriedenskapeue .
Sonntag 92 Uhr : Predigt Pred . Erhardt .

„ 1t . Sonntagsschule .
„ 3 „ Jungfrauenverein .
. 8 „ Predigt Pred . Erhardt .

Montag 8 ., . Singilbung .
Donnerst . 8" - „ Gebetsvcrsammlung .
Freitag 82 „ Jüngling ; verein.

Jmmannelskapclle Wolfartsweier :
Sonntag 122 Uhr : Sonnlagsschule .

. 22 „ Predigt . Pred . Erhardt .
Mittwoch 82 „ Gebetsversammlnng .
Reu -Apoftolifche Gemeinde .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Predigt .
Mittwoch abend 82 Ubr : Bibl . Bortrao .

Stadt Dnrlach .
Standksßuchs -Auszüge.

Eheschließung
> 10 . Okt . : Johann Bordonn «, Wachtmeister

von St . Louis , Kreis Saar¬
burg ( Lothringen ) , und Anna
Haury m-n Mannheim .
Gestorben r

8 . Okt : Ernst Franz Victor Freiherr
von Wangenheim , Königl .
Leutnant , ledig, 34 I . a.

10. „ Karolinc geh . Krebs , Witwe des
Rangierobmanns Jakob
Kramb , 742 Jahre alt .

10. , Maria Christine geb . Weiß,
Ehefrau des Fabrikarbeiters

_ Johann Merkle , 412 I . o-

MaoSsichtliche Mlernnz s« 14. M
Bewölkt , vorerst noch trocken , unter¬

tags mild .

»
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